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Vorschlag für eine Feier am Heiligen Abend für 
draußen oder drinnen

1. Lied: O du fröhliche (GL 238; EG 44)

2. Kreuzzeichen und liturgische Begrüßung: 

Im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen.

Herzlich willkommen an diesem Heiligen Abend. Wie „alle Jahre 
wieder…“. Und doch in diesem Jahr ganz anders:  Normalerweise 
erinnern uns dicht besetzten Kirchen – Schulter an Schulter –, 
an den Weihnachtsabend vor mehr als 2000 Jahre, an dem „kein 
Raum in der Herberge“ war. In diesem Jahr ist das ganz anders. 
Wir sind aber mindestens genauso nah „dran“: „Weihnachten to 
go“ – so könnten wir sagen. Weihnachten auf dem Weg. Auf der 
Suche nach einem Ort. Und mit einem Ort: zum Feiern, Glau-
ben, Leben. Wie damals: wir alle haben uns in Bewegung setzen 
müssen, um hierher zu kommen. Wie vor rund 2.000 Jahren: Ein 
Mann und seine hochschwangere Frau sind in Bewegung, auf der 
Suche; gehen nach Betlehem. Langsam und beschwerlich stel-
le ich mir das vor. Dann hören wir von Hirten, die laufen – und 
schließlich marschieren im Himmel ganze Engelschöre auf und 
bewegen die Herzen mit ihrem Gesang. Heute Abend lassen wir 
uns mitbewegen. Wir laden Sie ein, nach Kräften mitzubeten und 
mitzusingen! 



3. Gebet: 

Laßt uns beten: Guter Gott, es wird Weihnachten. Du kommst zu 
uns. In unsere Unruhe. In unsere Unsicherheit. Du kommst auf 
unsere Wege. Wir bitten dich: Schenke uns 

mit dir deine Ruhe und deinen Frieden, damit wir froh und ge-
lassen leben können durch Jesus Christus, deinen Sohn, für uns 
geboren in Betlehem, der Herr ist in alle Ewigkeit. Amen. 

4.  Evangelium Lukas 2,1–20 

Es geschah aber in jenen Tagen, daß Kaiser Augustus den Be-
fehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen. Diese 
Aufzeichnung war die erste; damals war Quirinius Statthalter von 
Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. 
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Ju-
däa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem 
Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit 
Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. Es geschah, als 
sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, daß sie gebären sollte, 
und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein 
Platz für sie war. In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld 
und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat ein Engel des 
Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie und 
sie fürchteten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, die dem 
ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids 
der Retter geboren; er ist der Christus, der Herr. Und das soll euch 

gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel 
ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: Ehre 
sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen seines 
Wohlgefallens. Und es geschah, als die Engel von ihnen in den 
Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: Lasst 



uns nach Betlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns der 
Herr kundgetan hat! So eilten sie hin und fanden Maria und Josef 
und das Kind, das in der Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten 
sie von dem Wort, das ihnen über dieses Kind gesagt worden war. 
Und alle, die es hörten, staunten über das, was ihnen von den 
Hirten erzählt wurde. Maria aber bewahrte alle diese Worte und 
erwog sie in ihrem Herzen. Die Hirten kehrten zurück, rühmten 
Gott und priesen ihn für alles, was sie gehört und gesehen hatten, 
so wie es ihnen gesagt worden war. 

5. Lied „Ihr Kinderlein kommet“ (GL 248, EG 43) 

6. Fürbitten 

Gott wird in Jesus Mensch. Was für ein Segen! Als kleines Kind 
wird er geboren, um unser Leben zu teilen, unsere Freude und 
unsere Not. Wir bitten ihn: 

Kehr mit deinem Segen ein in unsere Häuser und Wohnungen. 
Du Gott-mit-uns, … A.: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Kehr mit deiner Freude ein bei allen, die miteinander Weih-
nachten feiern und einander beschenken. Du Gott-mit-uns, … 

Zukunft machen. Du Gott-mit-uns, … 

Kehr mit deiner Liebe ein bei allen, die am Rand stehen und 
nicht beachtet werden. Du Gott-mit-uns, … 

Kehr mit deiner Nähe ein bei allen, die obdachlos oder auf der 
Flucht sind. Du Gott-mit-uns, … 

Kehr mit deiner Kraft ein bei allen, die um ihr Leben oder um 
das Lebensnotwendige kämpfen. Du Gott-mit-uns, … 

Kehr mit deinem Trost ein bei allen, die heute allein sind oder 
um einen lieben Menschen trauern. Du Gott-mit-uns, … 



7. Vater Unser 

Zu Gott, der uns so nahe gekommen ist und uns jetzt nahe sein 
möchte, beten wir mit den Worten, die uns Jesus Christus gelehrt 
hat: Vater unser... 

8. Verteilung des Friedenslichtes 

     (Kann vorher mit einer Laterne in den Kirchen geholt werden.)

9. Segensbitte 

Gott segne uns im Licht von Bethlehem, das aufgestrahlt ist mit 
der Geburt Jesu im Stall, und erfülle unsere Herzen und Häuser 
mit seiner Freundlichkeit und Wärme. 

Gott behüte uns im Licht von Bethlehem, dessen Klarheit die Hir-
ten in der Nacht umgab, und stärke in uns das Vertrauen in seine 
Gegenwart. 

Gott sei uns gnädig im Licht von Bethlehem, zu dem die Weisen 

So segne uns der dreieinige Gott: der Vater und der Sohn und der 
Heilige Geist. A Amen. 

10. Schlußlied „Stille Nacht“ (GL 249, EG 46)

nach einer Idee von Gemeindereferentin Irene Keil Kath. Pfarrverband Nürnberg-Südwest/Stein 
und Pfarrer Benjamin Schimmel, Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Johannes Baptista, Nürnberg-Eibach 







Kirchen in Nettetal

Christmette live aus der Alten Kirche
15. Oktober 2020 um 17:58 Uhr

NRW / Städte / Nettetal

| Lesedauer: 3 Minuten

Pfarrer Ulrich Clancett (l.) bei der Besprechung mit Regisseur Daniel Harbecke (v.l.), Basilika-Organist
Elmar Lehnen, Bastian Rütten vom Arbeitskreis „Alte Kirche“ und Produktionsleiter Uwe Phenn sind mit
dabei. Foto: WDR

Am 22. Dezember wird der Fahrzeugtross des WDR anrollen. Für den technischen Leiter
Reiner Meiß ein Puzzlespiel, wie sich jetzt bei der Vorbesprechung in Lobberich
herausstellte. Wenn an Heiligabend dann aus Lobberich die Christmette im Fernsehen live
übertragen wird, wird das Planungs-Team einen langen Weg zurückgelegt haben.

Von Heribert Brinkmann




